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anderen waren dopj iiber das andere, um fo

und die Sonnenftr

en zZu ms

fommn und warmen

en Jahres

zu liiften;

fchnell wie

meinen offici ichten jener Ze

¢ fevmii

Welt erhalten den ufamen P

dem Boden

arftelle und fiir den Dienft f

Mate T

gute Decken, Feldkannen fiir kihlende G
F

g

3,00 1 Hohe an. Zwel

etriinke und eine Apotheke unter Z

~ BROY

bis 4,25 m Br

) giebt di Iruppenzelte zu o0 ™ Li

1en erfteren ift ein

fliitzen diefe

zwel Oeffnungen

ichenes Holzbrett 1 oder
Mitte, 1,50 m lang, :
Bei Befprechung der Ergebniffe in der Zeltbehandlung, die Leyy an die vor-

ftehenden Mittheilungen kniipft, zieht er auch die darin von ihm in Conflantinopel

chloflen werden,

ilten oder

(a4

und in der Krim gefammelten Erfahrungen mit heran 351).
Zelte fi: Liiftung =1

wundeten und Oper

ionen gedient;

ven nur der Behandlung von inneren Aff

fich nur fehr

pehend unter der Lemwand

thre m

die Bedingung der zwecl
E rnden, die

Varna behan

Regel

die

Krankheiten und die der gewidhnlicl
g

Juni bis September 1854 unter den Zelten von Franka und auf der Espl
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annal of preciival iy for wfe in

de médecine etc,, S, 6o 1
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Froft und Unbilden
Das Klima der Ktim ift, ab: e ;
! lkonnte, merkwiirc gefund. Die Warme des Somme
d mittleren Frankreichs. Die Winter find rauh: der 100-
> Thermometer fillt auf 2o Grad und darunter: der hef Wind macht die
Ay 588y, Hier far die Kranken und Ver zten ihre erften Zu-
bl Krankenftuben der Regimenter und in den Ambul:
e in die Divifions-Ambulanzen on da
: ' i ~riegsfchauplatz irt wurden 584
[ K H ur 3
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acke, umgeben von Ze




den Bar von Baracken

die Zelte iiber F ihlungen vorgel

Zu Kamielh, der Einfchiffungsftation und dem Punkt, in welchem alle

Evacuationen nach dem Bos;

orus oder nach Varna zufammenfiromten, hatte man

al unter Zelten errichtet,

s fpiter dur

Die verheerender

iiffen, vor

n, welche die Armeen der Verbiindeten erg

in den f{trengen Winter

All

von 18

m der Ty

fteigerten fich bei den Franzolen
Anficht in F

wihrend fie

hinein, nach Larrey

Lager,

der Amt

ulanzen und der WO man

faulen Aus

ten und dann ver

diefer sdurch wohl wver

ienifche Wohlthaten und trotz der

der Kirchhofe fteuerte, fich empfindlich ver

{chwanden. Glei

Ergebniffe feien, fiigt Larrey hinzu, in den Ambulanzen

der
Krim und in den

srn von Conftantinopel beobachtet worden, »je nachdem

die Ueberfiillung, ¢ oder fiel.

fache des Typhus,

lichen Kran

fiir go Betten gab es unter den vom 1. Ja

21, w

NoMmmenen

ich kein Typhusfall entwickelt. (Ve

In den Ambuls der Krim, di

400 Mann berecl
1. Ander

iufte man die doppelte

beobachtete di

e gen, die heffer in

ftallirt und ha fiillt waren, h: whmswetfe t

fectionen. In ver

{chiedenen Amn nzen, deren | befallen waren

Raum {sere Ze

Vermehrt ler Zelte eine

Vergebens fuchte Bawdens, der als Nachfo

berufen wurde, um den Gefundheitsdienft auf Corfics

vorzube

net

Armee zu beficht Epidemi

g
wirkten doch nur

den Arzt unter den Intendanten

fie zuddmmen. Seine Bemiihungen {cheiterten ode

Folge der franzéfifchen Organifation, die

Er kam E

rde September nach der Krim und fand den Gefundl

In der Knm, in Conftantin Kranken-

Keine Cholera, kein felten Ruhr;

'mwandelung der unter Zelten

"fwr den
in Con

CKen.

ahmsweife ev in ihnen

ler Ne

ein; man h
r Zahl Typl

o)

und December |

en in der Krim in fchnell

chkeit vor, Der Ty

I r - 1856 rapid um {
Vollmacht die Leitung des Gefundheitsdienftes der Armeen w

Kranke
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Bei feiner
tifche und un
i Erricht r eines Ho
b
BT 4 T Die Franzofen bildeten ausgefuchte Perfnlichkeiten unter den Reconvalefcenten
A RS g Verbandfoldaten aus.
'.; 1 ] Die gliicklichen Refultate, welche das in der Krim errichtete Inftitut de

hat, diirfen verloren gehen; fie w

en die endliche Unte ler Unt thren

B0 (B Reme 5 8 Bei der Ruckkehr der Truppen nach Frankreich hatten die Schiffe Befehl,

inficirte Kranke in Ga

ipoli, Nagara, Malta und Corfica zu laffen. Ambulanzen
wurden im Pirdus, auf Meffina und Candia erricl

t

et, und die Armee hatte {chliefslich

BEi e noch cine Quarantine auf St. Marguerite, Frioul, den hyerifchen Infeln und auf der

Halbinfel Quen durchzumachen

Im Krim-Krieg war die Sterblichkeit unter den verbiindeten Englindern und

Franzofen wie f




Doch war die Sterblichkeit

in der erften Zeit bei den Englandern betr:

und fpiter umgekehrt, wie aus folgender Ueberficht

grofser, als bei den Franzofen,

iebt 59

fich e

n der Leit vom: | 1
In d g der der

Kranke

lichen 5

I. Uet
Franzefifche Armee . I : L
1. B
fll I 18] 5 228
; I T M O, 2;

Baudens erkannte ifchen Ambulanzen an:

[)ie Unterfchied hi fehr hohen und unabhi

eine viel gréfsere Autoritiit

Die Generalleitung des Sanititswefens bei der englifchen Armee f{tand unter

Dr. Hall. FEinen vollftindigen Einblick in die englifche Hofpit gewihrt der

i

Bericht der englifchen Sanitits-Ce mmilfion ##9), die, nachdem die {chrecklichen Zu-

finde im Parlament zur Sprache gebracht waren, behufs Unterfuchung und Ab-

ftellung der un {tigen fanitdren Verhaltniffe von Lord Panmure nach dem Kriegs-
ckt wurde und aus Fokn Sutherlond, Heclor Gawvin und Robert

{chauplatz gefcl
Rawlinfon beftand. Sie hatte den Auftrag, nicht nur zu berichten, fondern auch zu

handeln. In ikrer Infiruction vom 19. Februar 1855 fteht: »Es ift wichtig, dafs Sie
tief durchdrungen von der Nothwendigkeit find, fich nicht mit einer Anordnung
zu begniigen, fondern, dafs Sie fich felbft oder durch Thre Agenten fogleich von
dem Beginn der Arbeiten lberzeugen und diefe Tag fiir Tag iiberwachen, bis fie

beendet find.«

ftanden aufser

Zu den genannten M
dem auf ithren Wunlch 3 , deffen f re Gefetz-
gebunge fchon lingere : nmiffion am 6. Mirz in

Conftantinopel ien, wie dureh-

brochene Zinl

e

Jeauftra 1en, und der Ing
baunlichen Anc

In Nachftehendem folge ich vorzugsweife den Angaben aus diefem Bericht.

mngen Ielt 1

lern lagen auf der afiatifchen Seite des Bosporus

Von den englifchen Hofpitd
- 125 Meilen) von Tophana: das Barrack

4 km [

4 zu Scutari, gegeniiber Stambul, 2 i
hafpital, das General hofpital, das Pualace lofpitel und das Stable hofpital; zu
e Wafchanftalt fiir alle englifchen Hofpitaler und der Ho-

diefen gehorte die gi
fpital-Kirchhof. Die Englander befafsen

aufserdem das Hofpital zu Kulali, 4 Meilen

oberhalb der Miindung des Bosporus, und auf der ecuropdifchen Seite das Royal
Naval and Marine hofpital zu Therapia, gegeniiber dem Eingang zum Schwarzen
noch zu ihren Hofpital-Unterkunftsmitteln 2 Hofpital

Meer. Schliefslich gehorten

Bosporus:




{chiffe: die Bombay und ein altes turkifches I Einen vollftindi

ZU Scutari

Lageplan der in ihrer unten

annten Hofpitil

annten

Das

a it von hoher mittlerer atur, aber extrem: im Sommer

m Wit
oft fehr dicht und plaf

in der Wi

1des bildete

nfiv r kalt. Die unmittell Oberfliche des

LLehm und T
Wi

Ausdehnung uncul

ebt keine Siimpfe

des Bosporus; aber das Land ift in

ivirt und undrainirt, dafs eine all

zu Fieber
vorherr{cht.

Das Barrack an die grofse tiirkifche Caferne. die

75 Fufs) iiber der

Hofpital umgewandelt hatte, nannte, lag 224 n

bildete einen dreigefchoffigen Hofbau mit lufticen Thiirmen an d

n an den hoffei

Sile Iz

gen Corridoren und die Aborte

Man benutzte zum Krankenbelag nur die 2 oberen Gefchofl

&0l bis 1000 Cub.-F

llung  befteht
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lagen hier die Aborte aufsen an den Ecken. Das Palace hofpital, das
Harems-Gemichern, Theater und Ballraum, fo wie aus einem fiir kranke Off

Silen iiber einer Reihe von

benutzten Kiosk beftand, und das Stadle fofp: mit 4
Stallung ehorten, follten evacuirt werden. Das Hofpital

u Kulali fetzte fich aus 2 Gebduden zufammen, deren eines — eine tiirkifche

1, die zum Barrack fg’r{_f/""'f{?f

Cavallerie-Caferne eine Reihe von Stallungen im unteren Gefchof:

alerne war der ar

konnte

Seine La

den Zwec

1 Ende,

lem Wetter di

. die Kranken bei je

gelandet werder
Aus zwei Gebiuden: einer tiirkifchen Pri
Marine Ho

arbeiten ftellte fich der Belag

atrefidenz und einem Kiosk des

Sultans — beftand auch das Reyal Naval and il zu Therapia.

1-0'_

Nach Durchfithrung der Affanirun

troffen hatte:

't die Commuf

Aus ihren Erfahrungen bei diefen Arbeiten am Bosporus le

ab 601y,

nachftehende Grundfdtze Affanirunge

unter den Truppen im

. noch in deren Folgen etwas

triden

Walfler v«
haufchliefsen,

ihen und Ventilati
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econvalefcenten benutzt

[chlechte Zuftand von Stadt

ot ek 69 In der Krim war »der Balalklava
'- o deren N:

S

und Haf

die Urfache von vielen Krankheiten in der Stadt,

shbar

n Bord der

im benachbarten I den Soldaten, die 1en erfch

Dienft in der S

dt und deren U hatten.

fich im Lager den

g durch die Art der
itung des Grun fte Drain
zu einem feuchten Zuftand der Luft innerhalb der Hiitt
Mg > Tendenz
(
bl I3
i




die Krim m Zuftand von Kraft

fiihig

Kriegfihry

der moderner

Wihrend am Bosporus faft durchweg le Gebdude adaptirt wurden,

beftanden bei Balaklava die 3 dort im April 1855 v

andenen allgemeinen Hofpitaler

+ j B o | 1 A Py A 17
yauten Baracken, mit A Hrei, dle ¢

e der Kadi s Hofpital von

va, welches fich

zu Balak

den Garden benutzt wurde,

General ho,

aus einer fritheren ruffifchen Militirfchule, die in Stein gebaut war, und 12 bis 13

Portsmouth-Hiitten zufammenfetzte, Sein Grund und Bod

der Malaria aus-

gefetzt. Die anderen 2 Hofpitaler waren rei wracken-Hofpitiler :

hofpital zu Balaklava auf einem von Often nach gerichteten 1

iiber See.

der den Cafile Rock mit Marine verbin

975 m (— 320 Fu

sin befter natiirlicher Lag es war an der ch den Caftle-Hohlwe

ifolirt. der es von dem hoheren Gel: de trennte, und beftand aus 31 Portsmouth-

die Seite an Seite mit den Enden \cirt waren.

und Chefte die See pl:
Zwei

Die Esplanade ne

lhiitten ftanden auf

andere grol

m am Caftle-Hohlw

der See war Immer ftr General J i/ der

[II. Divifion fetzte fich aus Portsmouth-Hiitten zufammen, en Linien

und wvon H -n und Zelten der

hin

derfelben arrang n Regi-

menter umeeben waren. Man verwendete fie fpiter a nihlich zu anderen Zwecken,

da der zihe Thonboden, auf dem fie ftanden, bei Regen einem Sumpfe
Die Comn ' '

pital

miffion wur am 3. Mai durch Hall b die La fiir ein

viertes I

priifen, die man beim Klofter San Georgeo gewihlt hatte, was

es wurde unmittelbar begonnen und nach den beftehenden

die Commiffion b

citert. Diecles General kofpital at San Georgeo war von Hiitten —

Verhaltnif

shnlich den Chefter-Hiitten —, die einen vierecki

gen Platz umftanden, gebildet. Es

lag auf wagrechtem Krdreich, nicht weit vom Ende des Hohlweges und rund 152 m

chtetem Kalkftein,

500 Fufs) iiber der See. Der Untergrund beftand

Diefes Geliande war ifolirt und

diinn bedeckt mit einem Lager von I chtem Le

e von den Br

durch Graben drainirt. Die Wafi

-verforgung er der Monaftery-

Farm in kurzer Entfernung.

Neben den General-Hofpitilern gab es Reg er in ver{chiedenen

Theilen des Lagers. Sie beftanden ebenfalls meilt aus 2 © 3 Portsmouth-Hii

fchen den Zelten und Hitten der Regimenter; in

en  Fallen wurd

Marquifen-Zelte benutzt.

Die Royal marines hatten ihr Hofpital am Abl

Al
1

00 Fuls) iiber der See. Es beftand

oberen Rand des Caftle-Hohlweges 152 m

Jas vom Abha

aus verfchiedenen Holzhiitten auf einem Plateau, ¢ g getrennt war.

Die Kranken und Verwundeten der Naval brigade wurden zu jener Zeit an Bord
Maj. S

klava-Hafens lag.

chiffes Diamond aufeenommen, das am entfernteffen Ende des Bala

1alb diefer Feldhofpiti

auch inn
fondern auch ihrer Umgebung. Rings

Die Affanirungs-Arbeiten richteten ficl

nur auf die

Jefchaffenheit der Hiitten,
mé = Fufs) breit gereini
( 1 Fufs) tiefer Graben

um jede Hiitte wurde der Erdboden 1,0

ren Grenze diefes Streifens ein O

das hier abfliefsende Waffer leitete man dann in Candlen W

srhiitten

Die vielfach erwihnten Portsmouth-Hiitten waren die ¢

gleichen Namens.
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Diefer von der Commiffion verbefie Grundgedanken fiir
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: : die Baracken, die auf Grund der V net ichte
| General fofpital zu San Georgeo und ndet W
i Die letzteren ftellen die aus der Chefter-Hiitte entwi
vollftandigften dar
Die S




aufsen im

Reconval nten unc ren die Sonne vor

Aehn waren die neuen Paneled Auts, die Ende 1855 von England fur
die Winter-Campagne nach der Krim gefchickt wurden; doch boten {ie »in Folge

tur fiir Trar und

Aufftellung betrichtliche Erleichterung

=5 Fufs 10 Zoll) Seiter

11 Fufs

12 F

n, « r 3 A

T It

vihnt auch eine grofse Hiitte im Hofpital San Georfeo, die aus

Wellblech gebaut war, das wegen feiner guten Warmeleitung zu diefem
Dach und Wand fei.
W

{chlechtes Material

jenen pl

es zl

unter’

Kranken in vielen

Die Hofpital. Aborte waren im Alleemeinen in einer paffenden Entfernung und
I o t=!
fit divifon hatte man Nacht

in gedeckter Lage angeordnet. »Im Hofpital der
ftiihle in einem abgefonderten Raum, der mit dem Hofpital verbundén war, auf-
ceftellt; aber da fie eine Thiir nach aufsen hatten, konnte durch diefe der Stuhl

entfernt werden lluft zu verunreinigen.

ohne die Hofpit
an Hiitten war der Luftraum, welcher auf 1 Mann entfiel, gering.
- 300 Cub.-Fufs)

In allen di

Jede Portsmouth-Hiitte hatte 12 bis 14 Betten, fo dafs rund 84

auf 1 Mann kamen.

u

licher Ausdehnung durch freie Ventilation ergiinzt
< =

InF

, an Transportmitteln und Koft

ek

fir 1 Bett d

Armee vergrofserte fich jedoch der Kubi
Wo ein

der Ventilation und Sicherung ihrer uneing

heil nicht exiftirt, kann man dem Ma

#hnlicher Vor

2it, fo

des Wetters und der Jahres

rhalb

Iman

iler SgTIED

wf einen eingee
Bei Anniherung
Hiitten gegen die Kilte des Winters zu {chiitzen.




iillt, eine

cite

i . Thitr gedff wirde:. an Ichiitzte » wm den Kranken

ewlls

nicht nothwend

1856 40 ¢

December 33

el In Scutari, wo die Cavallerie-Divifion feit November 1855 Iz

hatte Gordon

errichtet w

Hiitten gebaut, die »vortref
Die En

AE | Lagerzelte, letz

er{teres

It und

ander fithrten das Glocke

im Winter durch

r die Regiments-Krankenftuben, bis die

€res

04) berichtet, dafs senglifche Zelte, wie man

Baracken erfetzt wurden. Bawudens

skrank-

en, die mit Infection

mir fagte, zur Ifolirung Schwerkranker und von Solc

| 1 mit

FhE T heiten behaftet waren, dienten. beweglichen Fufsboden und mit

Na

e faloa
die folge

ten worden. Fark

ttifchen ausgeftattet und i reinlich ¢

len Malf:

iR A Das Glocke
1)
| &
:
i ¥
r
: Das be Beifpiel eines Marquifen-Zelthofpitals war das der Garden im
I {5t Juni 1855. Es wurde auf einem betrichtlichen, hoch liegenden Areal von pordfem
i Sandboden errichtet und rund mit Grabe o der Trockenheit umgeben« %"
: Zelte waren in 2 ung vor wnder angel Re 1
1 L 5 1
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500 Betten

chifchen Arbeiter,
hifchen Arbeiter

Renkioi-Hofpital an den Dardanellen.

Arch.: Brunel & Brunton
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in der einen Linie tther dem Intervall av n 2 Zelten der anderen Reihe

Das Innere der Zelte hatte genutheten Bretterboden.
Liftung der Zelte durch Aufheben der Seiten geniige j

Zel

ulation zul

offnet werden

fich, wenn bei Regen oder ftarkem Wind

olser und 10r

o geniigend zu machen,

len der Zel

fchiitzter Oeffnungen

en, wie bel den franzififchen Zelten,

Wie man in Balaclava die Hofpitiler vermehrte, fo traf man auch anderweit
vorforgende Mafsregeln. Um bei aberma

o} |

n, befchlofs man in London, fiir diefen Fall in Smyrna ein Hofpital in dem e .
tigharen Gebidude des tirkifchen Gouvernements zu errichten und fiir den Fall

feiner Ueberfiilllung holzerne Hiaufer von England zur Errichtung e

=5 Holpitals
fiir tooo Kranke nach einem paffenden Platz zu fenden. Diefes dann zu Renkioi

erbaute Hofpital wurde, wie jenes in Smyrna, unter die Leitung wvon Civildrzten

und mit der des erfteren Parkes beauftragt, dem auch die Wahl des Platzes

swelen war. Bei derfl

Iben ftand ihm in technifchen Dingen der in

Smyrna f{tationirte Ingenieur Brunfon zur Seite, dem auch die Errichtung der nach
o fo) b= )

den Plinen des Ingenieurs Brunel/ in London dort eftellten und in Renkioi nur

zuf: gefetzten Baracken zufiel &°

er Hofpitiler gleicher

wo die Waflerverfc

fchien « afferbefchaffung wilhrend der Sommer

z Hof)

u je
an nach emem b

100 Meilen) von

frei von firenger

¢ keiner Terraffir

Nord und g

md boten,

veft kamen, lo w

nismi

errichtete man zu beiden Seiten eine

1}y

en uncd mehr als 536 m

unel

i der S

die neben ftehende

30 won cken enthielten

Je 1o Baracken mit je 50 Betten bildeten eine Abtheilung zu

ftand. Am Landende des Corridors waren :

di¢ holzernen Hiitten der

Weife im Stande v

fowohl 1m

Rund 304 m ( Va Meile) vom Holpital, dicht an der See in

fenbahn, von einem Hafendamm au

- und eine I

1 ENEY

Ihre nach der Ne lante Fort

ensfehluffes nich

+ anderen 2 Holpitiler kam in Folge des

em Steigen der Krankenrate vorbereitet zu ,,

fpita

verfetzharen




nung,
A
Bed

cht von

eraum, am



Nu

angelegt gewelen fo

Ein

der

Conftruc nzelheit Auskunft.

den [ ch den ausdriicklich

ce von aufzerordentlich

e De

ift geni

alle directen Sonnenftrahlen reflec

il hoch polirtem Weifshlech den billiglten,

il wirkfamften Schutz bi

: und jedes Stiick Holzw

das nicht mit Zinn gedeckt ift, foll

inche ein leichter far

lendende xzu

weilst werden. Innen ift der 1, tm ihr das

fie im Winter noch i

Sommerbenut uch

lzwerk wvorbe eine und der Zwifchenraun

S &
kanr Nichtl

[ie Conftruect worden, um d gften Mate
€ fo wie einen md rt und bel der E htung derfel

heil rch 2 Mann

fichern und es zu dafs

dennoch das wohlfeilfte und

nn; und das

r hedeckten Are

Ofen oder irgend  welcl

VOTl eifernen Kfichen aus mit fTfer verfehen;

iner Kochkeffel vorgefehen, der du erwiirmt wurde

ausfchliefslich zur Be

Kerzen

rungen

fen

efem Zweck conftruirt worden. FEine befondere Ver

TE r¢ln gegen Feuer (ind getr

£
24

zum Verfchif werden fich auf 360 bis 440 Mark (= 18 his

= 1000 €

Koften der

~Fu

n Bequemlichkeiten,

Ma

llen. Der Frachtraum,

forderte, war rund

Material in 23 Dampfbooten ge-

Unterkunft f[ir 300, am

Thitigkeit fiir

inftallirt,

1000 und
Ende Mirz
AL

, bezw. y Betten

fiilr fich bilden, feine

Centra

ienten nur 640.

Baracken wvon Renkiol nur

ten und daher die fchweren Regen der Jahreszeit Tro

ich der Ventil

nicht etwas freieren (Ge

n, und

Die Mafse der 3 wefentlich ver{chiedenen Barackengattungen

nd vergleichsweife zufammengeftellt:

Krim

Krim

Syt Renkic




Eine der wirkfamften Hilfen,

Krim-Krieges wurde, war das Wirl




von 50000 £, den man in An-

o im

Den Ertrag einer Sammlur
rkennung der Leiftungen von Mifs Nightingale diefer nach ihrer Riickkehr zur
e funds, s welchem im

freien Verfugur fiellte, widmete fie dem »Nights

St. Thomas-Hofpital zu London weibliche Kranken; gerinnen fiir Krankenhufer

und Armenhiufer erzogen werden.
hen Hofpitiler wihrend ihres Beftehens
oA

Die Leiftungen der einzelnen

ehenden Seite her

ochen aus der Tabelle auf der vorhe
erblichkeit in der let

h der

deflfelben Monates im vorher renen
a I'c In e Jau
1855 338
1550 15

- Piemontefen in der Krim f:

Ueber die ]|I|i-]']‘l1fl:.-u1'

das Folgende:

Die wie bei 1

lanzen lagen aul den hohen F

| aus 29 fchinen B von mittlerer Riu 36 Bett

Die

r an Scorbut und nur leicht an Ty

> Armee litt {

1ont

chen Ambulanzen fagt er: »Die Aerzte haben freie

wie in den enolifchen: fie leiten Dienft und Verwaltung ganz allein.
tirkifchen Krankenanftalten dufsert er fich wie folgt¥1?)
alle

Seiten ifolirt

en erbaut, von

ch na

Verbandpun} und der Hofpital en in Sebaftopol

ung in den Jahren 1854—56 befindet fich in dem Werk von

+ in feinen 5 Milits

auf den Krieg unvorbereitet, h

=

t - Beziehung
Hofp
Man mu

on beim er Bom-

tere w
- in Kafematten und
dude der Adels-

2000 Betten. Das le
te die Kranken immer mehr und

Am 1. Mirz

in gewiilbten

unterbringen. nz, im Ge

Fort und die tem-

nmlung, da fie dem Feuer

< Nordfort und brachte fie in aufgefchlagenen Zelten unter.

er von Sebaftopol auf der MNordleite zwifchen der Rhede von

:n Hofpitiler

ben angef eniib:

ken-Hofpital, am Flufle Belbeck 1 Zeltl

2 Zelthofpitiller und 1 Ba
. Schweftern. Zur Ueberfahrt nach der Nordfeite und
zar’ Verf

ol und d

die Ze zum M

Ver!

dyampfhoot, 3 grofse Fahrzeuge und 1 Schaluppe iigung geftellt.
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Ruller

nach

2 13 000 Kranke

erfon'fche und Kremer

der Verforgung ¢

1-Armee verwendb

iiberwiefenen 74 Hof] waren nur 34

auch nicht gl erft al

ernten auf 15 verminderten,

anden ftn g mit 13950

17, Im April ke

ezu 30000 Kranke faffen, in

zmn Rayon d Krim

die

medicinif bedu

en erholten . , .e -

Die ruffifchen Ambulanzen hatten Baracken fiir
die

fchloffen

Liftung wurde vernac

en angerichtet

gehalten. s Der

waren avon Holz unc all ritrichen

durch Lichi

Weitere

Maunern verbunden« 520

endeten die Ruffen grofse Holfpitalzelte
Betten,

Kranker

der Erde

Zu W

im Sommer, auch im Winter,

fo liefsen

dlern der ruffifchen Armee, in denen es

Die troftlofen Zuftinde in den Hofj

an Allem fehlte, riefen auch in Rufsland freiwillige Unterftiitzung der Kranken-

pflege wach, iiber die

Die Grofsfiirftin ¢ zar Annahme von

Marine. — Die K:

1

1854 der Kr

wurde unter dem

von

und Sardiniens gegen Oefler

kurzen Krieg Frankreichs und Sardiniens

dnde Sc




Hilfe, fehr ungiinftice; hingegen war bei den Franzofen auf eine moglichlte

1

Ky yzerftrenung nach Bergung der Kranken von vornherein hingewirkt worden

Doch befchra
r

kte man fich auf Adaptirungen vorhandener Hofpitiler und Gebiude.

rey, der als Médecin en chef de Larmée d ftalie wihrend d

Krieges bei den
8

de médecine iiber die

Franzofen wirkte, giebt in den Verhandlungen der Acadé

kunft ®

sfifcher und piemontefifcher Seite beftandenen Verhiltniffe Au
Tofpi »die aber zu grofse Ausdel

lien hat einen hefonderen ¥

Diefes Syftem leide an dem Iche durch ei

rkt hier

iative u
oh

o die g

werde; aber es bi den koftl

viele tempe

war {0

ein Hofpital mit

fter und durch

man ofter du

v Geruches

witrce

ir jede

fich aus I Soms-indendant mi T o

., gebildet, um mit den localen Autorititen die nothi

hlen war derfelben, slieber die zu vermel eines zu ver

5000 Betten zu Genua; es ga Alexandria

Tz

ter

. pach der Schlacht von M: bis zum Ende der

tionen 34 000 K Gooo 1

ner,

und fiir 12000 Kranke. Hiersu kamen die Ambulanzen

tfeldern von Montebello, Paleftra, Tur

der kleinen Orte, die nahe genta, Marignan und

1, San Martinoe,

von Vog one; dann die
no, Cafal M

orno, Novi,

zu  Crem

reitet; ein Fele

yorte nach

unigen und zu 10T

man mnach der Schlac

gooo his 10000 W
Verona, sdeflen Hofpits fo wie von Typhus ve

diefer G e und die

fich belo

vermehrt durch - Kranken, fich aufzu

In derfelben Stadt

die Haup he von te

serflllten Saal des Civilhofpitals. tige Verminderung der

und Reinlic en und in den Vi len dnderte die fan

ler gefchont

iedenen Nationen wurden In ten Zeit in den Silen

o mach Nationen nfitzl

h Friedensfchlufs war die

Freebnifs durch einander gel

die Verwal eln und ¢ cichtern; es wurde dadurch méglich, jedes Hofpital

lten. »Dief

.etion der betreffenden Nationalitéit zv

en, deren Angeht
Ve

or

en indefs nicht fo heilfam; wie ¢ gung wiihrend deffelben, wegen

chfelnd unterftellt ungeachtet der Vortheile,

inifchen Syfteme, denen fic

Praxis b

che, Gewoh
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benutzien

4 | ! 25 009
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BILEIL | _ 163 176 .
Summa 193 186 188 184 | 5002
Bei der ofterreichifchen Armee nach den Mi des
S Q : — Vo e = . - - - ey
i | Regimentsarztes Steiner 629) die vorfchriftsmifsigen Ambulanzen, Aufnahme-Hofpitiler
4 | 7 2 o : i

und ftehenden Feldfpitaler felten errichtet, »da es an rechtz - Vorforge fiir

rsheilwefe

diefen wichtigen Zweig des Krie

15 in hohem Grade

i Die Zerftrenung h, von
| m € en foll € 1€

en fomit die riickwirts der Operationslinie gelegenen permanenten

e
und Kranke

A T | Garnifons- und Civilhofpitaler das Unterbringen der Verwundete

Bl 1 benutzt werden: zunichit «

von Mailand, Bergamo, Bres

=

der Lombardei hauptfdchlich Verona.

| In Verc

viorhane

vermenrte man, um  vor:

i 5 Hilfshofpitiler, unter denen ein grofses Zelth
! : f Die Gefammt n erwies lich nach der
[ Wi 1 der Zimmer, di und Vor
W 1 S wobei im Juni hier bei 22 7c¢ nten nur je
i 1 . [m Juli kam 1 folcher 734, bezw. 3080880y
it Mit der Organifation ei Krankenzerftreuung begann man erft am 22. Juni,
! alfo 20 Tage nach der Schlacht bei Magenta (4. Juni) und 2 Tage vor der Scl
bei Solferino.
Ueber die Wirl
3 1en Bahn bis und
111
Pl 4 Wien war ein
Nach dem
e an die fich
1y
] 4 1]
41| 1 .
i




Nach' den amtlichen Berichten fencete man 47 Verwundele i

Krain , Kir

TATK ,

gen Provinzen. Von diefen wurden in Oeft

yen, Mihren, Schlefien und Weftgalizien 11355 in Civilverpflegung iibe

altnifs der Geltorbenen z

n und Dienftunt r:115; bei den in den Mil

die dem Generalcommando zu

Provinzen, mit Ausnahme von Tyrol, Kirnthen, Krain und Kiften

tanden, untergebrachten Kranken und V Ende Juni

ndeten  het

iltnifs ftellt fich

n Kranken

Ki

1 es Karnt Krain un

nach Abfchlag der in die _igdoch einfchliefslich der zahl-

ndelt wurden, 1: 170,

wen Kranken der ftindigen Garnil

1:20,:7 bet der Kr

wuung  fehr beacl chen Ope

rationen befi

Recon

Es kam

celu

und  Anftec ¢ bedingender nfpitalbr 25 1 sekommen

Zu diefem Ergebnifs trugen auch die Ergdnzungen von Hofpitalern und ad-

iuden durch improvifirte Unterkunftsriume: Zelte und Flugdacher, bei,

aptirten Ge

die man auf Grund der Erfahrungen von Kraus zur Entlaftung der erfteren, bezw.

i |

sur Vorbeugune von Ueberfiillungen, chen fo wie in Verona, u. A. auch in Ro-
o =1 t=3

veredo. Bozen und Innsbruck in Hofen und Girten errichtete.

Beziiglich der hierfiir verwendeten Zelte find fchon in Art. 225 217) Mit-

theiluncen gegeben worden. Ueber die improvifirten Flugdicher dufsert fich

wie folot:

Dach mehrere Fuls itber die

hen Vierecken, (

wie die Zelte, sdie Form von 1&
len 1
Abftind

& bis 8 Fuofsd hoch und be

von einander. Das Dach felbit

ten hervors

em

von @91

2T

«t oder, wie in Bozen, durch g

en Baftmatten

nden Decke von dicl

den

“hen den Ploften «

tmatten

re von Leinwand

fte

wordene Wunden und

Die Betten waren in fhnlicher Weife, wie in den Zel in zwei Reihen :

auf fchon

Diefe . en auffallend

in den Vereinigten Staaten.

Der Biirgerkrieg in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika (1861—065)
fihrte durch den Anfchlufs an die Krim-Erfahrungen der Englinder, welche vor-

1 an Allem, auch an Militar-] lofpitalern,

g beftehenden Mang

lagen, durch den im Anf:
' .dehnten baulichen und organifatorifchen

und durch i Dauer zu aus
Bildungen, die in fich felbft ein Stiick lIn)i]_]ii:11g‘ui‘:hii:l1tu darftellen.

Hier, wo die Truppen durch die Regimenter sz__{c\\'{'n'?)t:n waren, gab es nur

ments-Hofpitiler, deren Unterkunftsraume nach dem Reglement Hofpitalze

waren. Reichten diefe Zelte im Anfang des Krieges nicht fiir die Unterkunft der

Kranken und Verwundeten, fo zog man benachbarte Gebiude hinzu; hiuften
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zu einem Kr

fah bald ein, bei grifseren

iments-Holp in einer Anft

und fo e

officielle Bericht,
7 in diefem
Generalhofpitalere.

Da Alles, auch der drztliche Stab,

werden mu fich im erft

nach allen

Utniffe zu beffern, kam die frei-

1 der Regierung, die \

willige Unterftiitzung zu Hilfe, welche der Beifta

nd der Frauen des La durch

ihrer Initiative gefchaffene und mit Mitteln verfeher

T Sy "
e DAMIAryY Cowia,

zu bi allerdin

en fuchte (fiehe Art. 294, S. 270). So entwickelten fic

zweiten und dritten Jahre des Kr smittel zur Pflege der

allméhlich alle die Hi

Verha

ltniffe des Landes noth

Kranken und Verwundeten, wie fie die

genartig
wendig macht
Dr. @,

Marine im Frihjahr 186

des Sanitdatswelens der ruffifchen

als Generalinfj

iplatz befuchte, ftellt das Syftem der

den Kriegslcl

nder-

+ Hofpitalpfle in € iatte, fo

mafsen dar

. Waif
Veil
Von den Ar

mit ihren Zelten




tion oder

1 } iy
in beftimr

Macht und

ern hatte der

ﬂili\l
er die Perfone

In den Generalh

{o weit folche mit

Verantwortlichkeit und iiber ¢

inem Stabe gehorten auch die St

dem Hofpital verbunden waren. Zu {

Wifcl

Schreiber, Warter, Kéche

In kleinen Hi

~tudirende

Leitung des

3z

rbenen Mannfch:

en wurden in manche

oY ifteten fie ihre beften
der Wafchkiiche. N

inzlicher Erfchtpfung der

mliche Hilfe

ftellten weibliche Hilfsvereini

iibernahmen die Leitung des W

e der Extradiit 2

jeden Kranken [o viel, als die we Ration
die fich in jedem Hofpital ergaben, in fo weit als diefe

|\K

flen filr d

aus welchem man

* yon einem Hof




und

Mifhiffippi abfpi

ckenem Brot, Mehltonnen,

g u. dergl
Aus einer Verfammlung von Frauen in der Nezw Yoy enfirim
e nach der Proclamation des Prifident
gen Beiftand der biirge

Sildung

(a1

yoam

25. April 1861,
i S
uls nervor, den Ires-
chen Kreife wach zu rufen. Dies leote den Grund &
der Sanitary commiffion of in

ging der Bef

quiry and advice in refp
the United States forces, deren Organifationsplan am
sminifter und am 13. Juni d

ey ;

£

of the [anitary
9. Juni durch den

rch den Priafidenten

3

ftand aus 22 N

enehmi

wurde 658,
unter

s Commi

vor

Die Ausdehnung, welche in diefem Kri
Kranker

erreichte, war
Operationen wihrend des

msport von Verwundeten
davon, dafs die mi
ofsten Theiles des Kri

fich im Strom

quemiten und billi

boten hier die
lufsdampfer, die man fonft

iedenszeiten

da die F

zum Tra

port von Wa

benutzte, verhiltnifsmaifsio w enig Umanderung




jahr 1862 m:

zuerft den Vorfs

ag, eine An

mit Betten, Kocheinrichtung: und

ceeigneter W

gerinnen

dem wvon

gecharterten grofsen Dampfer »City of Memphise ung

{fo dafs auf Simress” Bericht und unter Mitw g des Pr

und

fendete

Maor
Hofpitile

Woodf

Verwty

Ven d : > W Fi, WON

hefafsen [e 3

serdem I

18, Februar 1862 bis 16.

ni

23, Mirz 1862

bis 1. April 1865 | 33 11 024
1865 81 | 23738

die von

diente, Behan

Armeen un

hen von den 23738

Virginiens nach der oftlic

inken und Verwundeten

firicten nac

ilkeit.

aOcean Queene im Mai; for fiir 1000 P machte nur

al .15‘

2 Maolay,«

18919, n 15711 Kran
: A, brachten

, New York und

en Pline die

wie » Weftern Metropo smopol

tifehen

Fypus repr «, def

und  Verwur

Kelten Der

denen 29

loote wurden n Transport von Verwundete

ten gemacht ten, beanfpruchte

te, fHir den

ien Koften von Neuem ausge

vom 8. Fel einmal dem Jleqs

1865 verordneten, dafs

zu belaffen

erften Eifen

sher 1862 w

-ht bei Peryville im Oc¢

ndeten nach Louisville eir

der Werwt

zum Trans

en verlingerten fich




\er Hofpitiler, wel

netfte fiir diefen Zwe - de e

ein E zin, deffen grofse

und

‘eldzuges im ihr 1862 adaptirte

Baltimore zu Hofpitalzwecl

‘hington und

Uefen angec

innen. Es fcheint nicht, dafs die

Trfer 3y 1 s Pl 1s . 2§ - A
Unter den im Bericht Planen derartiger Hofpitiler befindet fich

el, rund 2 Meil

des Carver-hofpital in Waflhington ¥44) auf dem Meridianhii

nordlich von der Pennfylvania Avenue auf einer 60700 am (= 15 Acres) grofsen,
i abfallenden F

eimnen re

1
die Wohnaur

ittelften,

dienten

eine die

nungen,




je 6,51 am

um; sdie Gebinde von Planken, mit Latten ber

und innen ge jedes

12 Z

lagen ()23 ™

» Zubehor des I

auch 4 Bade

und mittels

Ein anderes folches Cafernen-Hofpital, das Cawmp Dennifor in Ohio, 16 Meilen
von Cincinnati, beftand aus go Pavillons, die in ihren Léngsaxen hinter einander zu
beiden Seiten eines 12,19 m (= 40 Fufs) breiten We
(— 1 Meile) La
rordentlich erfchwerte. Die Gebiude waren jedoch zu klein, ihre Boden nicht
vend erhoht, wie auch im Emory hofpital zu Wafhington, auf der Ebene oftlich
vom Capitol, wo 12 winkelférmige Pavillons in 2 Reihen hinter einander angeordnet

es angeordnet waren, fo dafs fie

eine Linie von 1604 m

we bildeten, was den adminiftrativen Dienft

aufls

oeniig

waren: »Breite Spalten zwifchen den rohen breiten Fufsbodenbrettern liefsen un-
{3

inde Diinfte vom Fufsboden darunter auffteigen«; Erde war hinter den Wanden
= 1

fo hoch, als der Fufsboden in den Baracken lag, angehiuft.

In Baumwollenfchuppen (Cotton preffes) wurden die Generalhofpitiler fir die
farbigen Truppen untergebracht. »Diefe, wenn fie ausgemauert und durch Thiirmchen
mit Jaloufien verfehen wurden, follen ausgezeichnete Sile gegeben haben« #17).

Ausgedehnte Verwendung fanden Gebdude, welche fiir die Adminiftrations- und

alsdann

die anderen Dienftriume des Hofpitals verwendbar waren, an welche m:

die Krankenriume in Geftalt von Zeltpavillons oder Baracken anfchlofs,

fiihrt zur Charalte

Evans® iftik der Zuftinde im Beginn des Krieges die

entfetzliche Sterblichkeit in den 21 Hofpitdlern Maryland's, die von Fiebernden iiber-

fiillt waren, und das folgende Wort von Hammond an:

. Zuftinde der Dinge an keinem Ort der ci

diefes Hofpits

en Anblick die il it, welche die nde der Alliirten im Krim-Krieg waren.«

Gegen Adaptirungen von alten Gebduden zu Hofpitalzwecken hatte fich die
Sanitary commiiffion {chon in ihrem Bericht vom December 1861 an den Kriegs-Secretair
gewendet #47),

Sie feien erf: emifs befond

im Winter, wenn Thiiren und Fenfter g"fﬂ.’]:':r”&'n find,: »wegen

ihres Mangels an fyftematifcher I und aus anderen Griinden meift untauglich zur Benutz

fserem Umf bei

Hofpitéiler in g1

em Wetter feien Zelte und die roheften Improvifa

vorzuziehen, =»Die Cc _ Schritte zu thun,

biude, die als Hofpitiler nahe bei Wafhington benutzt werden, zu verbeffern. Ein

gelchehen; aber es ift dur Infpectoren der Commiffion als unzuléinglich bezeichnet

ch der Architeltur. IV. 5, a. 15




Schon die Bewegungen der Truppen im Departement Wel Virginia hatten in

] an ieneten Gebiuden in jenem Theile des Landes den damalige

=]

Afp’t. Surgeon W. A. Hammond veranlafit, auf die Zweckma

Folge von Ma

ceit der Erbauung
nen, durch Dachreiter geliifteten Schuppen hinzuweifen und ihre Errichtung

A7t Su

von hol

eon Lettermann nahe zu legen

dem MWed,
So entitanden die erften Baracken mit
2 Holpi

al director des Departementes .

iftung zu Parkersburg.

biude une

1l tung

seftand aus einem

€

3 1 )
nach den Ax welche 1ch thm als

- Krin Jeder Pavillon mafs

und war durch Quertheilungen in 4

je 20 Better heilt

(=130 S Al

i C e
Ueber ein dhnliches Gebiude in Grafton berichtet der A7 Sz

April 1362:

crgeon L. M. Eaft

mrain am L.
slis ift

irlichen Zug a [eLzen. «

iftete Gebiude wurden kurz darauf z

Andere fo g New Kirk, Gallipolis, Ohio

und Clarysville erbaut.

. deren Dach

tet: w»Diefe

genden Schutz

warmem Wetter

r An
Der rne eingefchoffige Saalbau mit |

den im Jahre 1862 und f{pater malffenhaft erbauten Generalhofpitdlern erl

Bei der Gruppirung der der Gefammtanordnung der Hofpitiler fi

man aber nur in einzelnen n der in der Krim erprobten Freiftellu

¢inzelnen Saalbauten; man gruppirte fie in mehr oder wenige

und gab der dadurch erzielten Bequemlichkeit oder Oekonomie in der Verwaltung

den Vorzug, was zu dichtem Zufammendringen der Gebaudetheile fuhrte, um
«durch aufserhalb der Sa 1

moglichft kurze Verbindungen zu erzielen. Da hic

Luftbewegung zum Theile gehindert war, wurde die Firftliiftung in denfelben doppelt

werthvoll.

Zwei umfangreiche Generalhofpitiler, deren Pline der officielle Bericht mit-

theilt, folgten noch dem Hofbau. Das weitrdumigere von ihnen war das Hofpital

zu Hilton Head* im Department of the South, das an der Seekiifte auf einem

fritheren Baumwollenfeld mit fandigem Lehmboden im erften Jahre der Rebellior

> J

errichtet wurde.

Im Sii

velten, Nordweften und Nordoften gab es in einer

mit wachfendem Unkraut, Plaumenpalmen, Palmen u. f. w.




r Veranda,

950 Fufs)

rforderte hetrfichtlichen Arbeitsa an mit beiderf

45 Fufs) breit, umzieht ring v Hof von rund 76,
it nur in der Mitte der Nord- unc
rt m (= § Fufs) iiber dem E

s, Nach Sfid und Nord

h 2 Que

\

durchbrochen.

ite mittels  je emnes Thaors

t (s yoden, und jede Seite ift durch g

hiirmehen g ot zu jeder Seite des Tho

Mitte der Weftfeite nimmt ein d

, der See

die b Querwiinde und

m ein hrend an der O orizfze

2 Abtheilun onsraum

y Fufs

erweitert ift. 4 kle

eines, in der Mitte,

von der | in das Freie. — In der Mitte des Hofes ftand ein Gebiude

1am (100 X 30 Fufs),

die Kiiche, Vorrathsraum und 1
] des He

us und Todtenhaus. »Wafler erhielt man von zahlres

smeines Bad mit 3 War

Kleiderraum enthielt. Aufse 1 Wolinhat

Tornifter

Ahorte am Strande wurden

nde wahr

1ihrochene

les daflelbe voll

6oo Betten

g {tanden.

Zie

en, waohl einfchlief I'We

Der umfangreichfte Hofbau das nach

dem Plan eines Architekten in Philadelphia mit nicht weniger als 12 Hofen auf an-
fteigendem Grundftiick in einer Vorftadt von Chefter im Department of the

Susquehanna erbaut wurde.

wie Sile in 1 oberen @

nd mit Theerpapier

shallen dienten,

von 1504 m (= Aehnliche vor

ume vorn und riickw 4 langen Ho

den S#len, was auch

werden

e

derfelben nach einem

bis 10 Fufs)

105 Fufs), rilckwirts ur

rawm und die Spe

die

kidlche und den Wi Podtenhavs und Zimmerfcl

cheraum, Tornifterhaus, Wache,

remife waren vor der Gefammtar
welche durch Dac eelil fich um w
nten je 28 cbm 1000 C s Wahrl wird fchwer fein; eine

, die fo wi

benen (el

15 Sillen auf einem g
o

In weit ausgedehnterem Mafse fand der Gritenbau Anwendung, bei welchem

: (
eingefchoffige Sile rechtwinkelig an beiden Seiten oder an einer Seite der diefelben

verbindenden gefchloffenen Halle vorfpringen, wobei der Abftand zwifchen den

Silen meift gleich deren Breite, alfo Goo bis 7,s0™ (= 20 bis 25 Fufs) und bei
{00 bis 4,25 m (= 13 bis 14 Fufs) Saalwandhéhe durchfchnittlich etwa 1= derfelben
war, da der Saalfufsboden meift uber dem Erdreich erhoht lag.

iy fpuare ¥92) und im Mount Fleafant hofpital zu Walhington, den zwel
ril 1862 erbffneten Hofpitilern diefer

Im Fudici
erften im Winter dafelbft erbauten und im s
Stadt, die beide demfelben Plane folgten, lag die grofse Halle mit beiderfeits vor-

enbauten.
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Langsaxe
von 23,73
{
;
III
g {
|2 Y
i i
} il
kt
1Rl

} zu erhalten, | ehres in Folge der Abwefenheit von
Dem zweifeitigen Griatenfyftem rach auch das kle it howfe fofpital
in Delaware County rund 4 Meilen von der Market ftreet bridge in 1 iiladelphia.
Fiir feine Verwal ] tad ] :
! e dis

Hils Im Cupler | zu Germantown b7 Departme
n an der einen Seite

{ hanna, ftanden

iiber.

Hier wiirde

S the Eaft
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ihre Liiftung
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ie die § hinteren

Anordnt

links von dem

r Saalmeifterraum,

: der 5

Rohr nach einer tiefen

hier an Stelle de
r!l'l' ‘\‘i. [

rbehilter |

und 11 der Die Wafferve

Wa

an der linken Seite inge

ngene ;
Aus 2 folchen Reihen von Saalbauten, jede an einer gefchloffenen Verbindungs-

halle, die als zte {ich das Saefterice

iferaum benutzt wurde

Philadelphia #37) (auch nur We/t Philadelphia hofpital genannt) zulammen, mit deffen

Errichtung, an der Kreuzung der Forty-four und Spruce ftreet, rund 800 m 1Y Meile)

renzen von Philadelphia, 61m (= 200 Fuf

und 76 m

aufserhalb der Stadt s) iiber dem Bett

des Mi

Lage am 1. Mai 1862 begonnen wurde und

Cre

— 250 Fufs) vpn ihm

",{_:Jl-lli_:ht

deffen 6 erfte

n konnten,
Nach d

Plan follte fich jede der 2z von Oft nach

1 denen einer die K

10 Krankenf:

fiinften Krankenfaal

71 Fufs) breite und 19,2

es liegen. Erft

dem in

Torniftergel

rden konnte,

hier gebild

hinter der Vor

mtanlaoe
mlaniage

¢ anderen

Saalbauten find 50 .00 B

rechts und links ar

bezw. fiir die Sch

Badezim



er Bader

inen Canal

dem  allger um wurde mit einem gulseifernen ]

seifernen Bad

Hinden, fo wie mit einer me mit heifsem und

fchen von Geficht

o verlehen,

Diefe erfien 20 iifiet,
_ 3 TFufs 11 Zoll) brei, 2 Fufz § Zoll) hoch und 41

1+ Wetter durch Klappen an den S

entfprecl

m = 136 Fuls '_-ung‘ waren u

la Fufs) Hihe

3 Fu

von Je (e

der Mitte der letzteren nm eine ¥ e Achfe drehten und mit

ernen bewiihrten fich nicht: :fie find zu offen und
11} Du

werden konnten. Di

Thonre affer, tie

um vor Froft ge

uft an den Enden e Rohre beider Rel entleeren fich am

in ein Rohr von ()31 m su einer Grube fith von welcher der

wird mit fiberdeckt und 1 9,44 ™

abg

100 Yards) vom Hofpi [ie

gu eng. Ich habe

s den End

£ Hofpitals wu
. Weflen bis zur Grenze des Pl
i ihrem We

hnungen fiir Schreiber und Droguiften lagen, al

nach Ferti

N
B

und dig :nde je durch 1

dem Die neuen

che Der Swerge

figt Ende Oc

fich die v Linge

Dach des Reiters erhebt fich iib

& Zoll) Breite an jeder Seite.e Doch lag das Dach, wie rhin gertigh wire
] g ! &

su hoch; es follte aufserdem 3(em (= 1 Fufs) weiter vorfpringens.
J 3 y pring

Sile hiufiz mit je 70 Patienten belegt, fo

DOMMErs war at x en nur

Luf 1 entfielen: aufserdem konnten in den mit dem Hofpital verbundenen Zelten

S 206) noch 820 Betten fiir Patienten und 8o fir Pflege- mal, zu

fich der Héachftb

und Verwaltungsperf

helegt wert Die Anordnung

der Plan, den die wieder;

Plan: »Den Haupt-

von den Bureaus; fein Hauptvorz ift feine

die Anordnung der Kiichen un

jeder Theil des Gebiudes er

und er empfiehlt fich

kann, Wenn €s 0 Hofpital vorziel

man von dem

lches ich gelehen he

keine Decke hatten,

Praxis geringk
fiir den Winter verfehen.

Uebe:

de

1 Gelinde gem

860 Fu

rentelen ge von

mmth War

Stad wf 3124 Beétten an;

illons wurden

Durch = Ausdehnung
lich zu ernftem
benutzt werdene.

zu benutzen. Es

1 ' eadets, 4bgq Koche, Pleger, Wirter n. [ w.

zu diefer Zeit 52 Aerzte,
enn hier die beiden fchmalen, langen Hofe, die vor und hinter dem Ver-

ter Seite noch offen blieben, fo trat in

W

waltung:

gebildet waren, je an

anderen Hofpitilern, wo der gefchloffene Verbindungsgang einen gefchloffenen Hof
umgab, eine Verbindung des Gritenfyftems mit dem Hofbau ein.
Ell'.

FHIE et ddoshin (= 9-M

erholiten Plat

und am 24. December 1862

erundeten Ecken ein, der durch

der Verbindungsgang el =
erisfsten’ Hol

1 der Welt fiir Kranke und Ver

Hafe zerlegt war.
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chte 1

fscaniile fiir

je 681301 (=

dem Haupt

Durch

und Saal ift

in 4 Bezirke getheilt; jeder B

fich im

len.e  Die Glockenfignal

und jeder chlduchen,

Men

D Mark

1al fithrt Aanemon jo Aerzte, 8 Hofpit
wie 86 Mann Wache. Die B
250000 [ ausfehliefslich «

Im Me Clellan lofprial
von Philadelphia, waren auf einem Boden, welcher fanft und gleichmafs

ywn-Schlagbaum, G,e4km (= 4 Meilen)

nach dem

Wingahocking Creek fd nach den Plinen 7. Me Arthur's 18 Saalbauten um einen

langlichen Hof angeordnet, der an feinen beiden fchmalen Sciten halbkreisformig
abgefchloffen wurde. Die Eroffnung des Hofpitals fand am 17. Mirz 1863 ftatt.
Der Hof 15

einem 457 m (15 Fi

45:am (= 150 Fufs) Tiefe bei 167 Linge und ift rings mit

Theilen je g =t

breiten Verbind

imgehen,

einem Punkt auf 170 Fufs) vom Ende

24 Fuis)

hauten radial
des |

und an den

»fes mach Mitte zu entfernt

in der Mitte

in 2 Hiife theilen

und jenfeits

> die C

425 ™ (= 140 Fufs)

= Saal

wie die 1m

Bam (=1 Die e enthalten je

1008 Krankenbett

, nach FAammwrond hezw.

50 Patien

liefe werden wiihrend der ki Nachts

1040. Das :
in den Silen

von einer Hhrend

irat  befteht

und Corridoren als Wichter Dienft thut . .. Der
21 Zoll) Durchmeffer mit vol Terbindungstheilen, 8 Fe
— 30000 Gallons)
W:

wenn die Ve i urch die i ingentigend  wi
heilen und Z£w

im T Feuerast




Anf s die Germantown-Wallerwerke au

Dann w

1d jeden Infaflen des Holpitals

wurde aus 3 durch Dampf erw

rten lings der vorderen und hinteren Enden

die Verbindun;

hinzu, fo dafs der Gefammtbe

Einen kreisformigen Hof umfchlofs der Verbindungsgang des
2al%5%), das am Nordufer des Ohio, 15,24 m (= 50 Fufs) tiber dem Flufs, rund
=1 Mei
the Ohio lag, mit defi

Februar 1864 belegt wurde 664).

im Department of

oftlich vom Dampfboot-Halteplatz zu Jeffer!

September 1863 und das im

Bauten man

25 Saalbauten f{pringen | vor dem k

600 F

n

umzieht; fe

182,

'; doch ftehen die

dieje

80 Fufs) von einander ab. Der rang hat hier viele und

~ fiftuner o
¢ Liiftung ¢

in der Mitte durch einen feitlich offenen

Hof wird

e slfioa Varvia i 5
entla oflige Verwaltu

die eine Hofh

angeordnete Kiichengel
1

2 Theile. Das er am Flufs, als das Hofpital.

Die Sile w

wiederholten, aber

nit den g

und mit einer Kappe

den Cien

rings die Oefen, fo dafs die Mar

it wird; die

Luftfchicht ni

P

Oreffnun in den L.iifi hien, aulzser am fo dafs die L.

fein mufs, wenn nicht Theile des Dachreiters offen find. Die Ofenrohre

fechiichten in Verbindung.

Die Koften des Hofpitals waren auf

24 Silen 7u je §6 = 1344 Betten auf rund Bett ve

fer Anordnur

Ueber das lange Beibehalten ¢ 1 fagt die Medic

Der gefchloffene Corridor fuhr lange Zeit fort, in jedem Hofpitalplan

Ende der Gebiude und ihre Zwifchenriume zu verfperren . .. . 1

Umwandelung des Corridors in einen allgemeinen Speiferaum in fo

Hofpitaler, zuletzt feine Abéidnderung eine Structur bewirkte, die

unbrauchbar gewefen wire« 865, d. h. in eine offene Halle. Einzelne fol

Anlagen, in denen der Pavillonbau im eigentlichen Sinn des Wortes zur Dar-

ftellung lbauten frei ftanden oder

angte, wo alfo die ei choffigen S:

durch fe

itlich offene iiberdeckte Wege verbunden, fomit rings von der freien

umfpielt waren, entftanden nebenbei. Doch find es verhiltnifsmifsio fehr

von denen in den angefiihrten Schriften berichtet wird.
Als Pavillon-Hofpital ohne gedeckte Verbindungswege war ber

De Camp general hofpetal auf Davids Island zu New York Harbor $66)

Berlin
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80 Acre

9,14 bis 12,19 m (= 30 bis 40 Fufs) tiber dem

thren Lingsf

Gebiude, welches Kiic

hatte. Zwifchen dem Nebeng

F

le der zuletzt vorhandenen 2o

ithnen Pl
Abftand von 7

enfeld. »Je

elt, zwifchen

er Einhe

(=25

ldeten ein

Fufs) und war in 4

=50

Hno o Pavi 5 W
Linge des Pavillons v

ubehor belegt.

Pt

hatte man an jedem En

waren an den End

vom Hat es Pavillons

zwifchen die

1 Saalmeifte

Eben lte hergerichtet. sDie allgemeine

Didt fiie die den Zeltf: locht. Extra

nderen Kiic

en grofsen K

Sile bereitet

In einem
Weile \{.|'|l|;|';=-c]i.
Von Pavillon-Hofpitilern, deren Saalbauten durch feitlich offene, nur iiberdeckte

Fufsftei verbunden waren, entftanden 2 kleine Anlagen zu Wafhington. Das

Stanton hofpitalt®?y dafelbft fetzte fich aus 7 parallel zu einander ftehenden Pavillons
zufammen.

lem er die vorderen E

refetst ift,

hier rings um diefe B:

les Pavillons rechts ntere Ende deffelben for

dort die Enden der Payillons werbindet und dann an der Aufsenf: des letzten linken
) Mitten der Pavill

letztere haben

Pavillons zurii t. Ein ande

VET VE

von Nord

quer unter einander.

Die Lir ich Siid ;

cher 7 Pavillons {

von einander, Der mittelfte von ihn deckten Fulsweg

und den allg , an I Kiichen aude quer an-

ifl, das rechts ., links vom Kohlenfcl
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fteht noch das kleing Eishaus. Die 6

= 208 K 24 X 147 Fufs

ne von je

iwchtgebi flankirt
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‘h einen muttle im Gevi

Der é1 ir

einen (Quergang

mil

36 Betten getrent

Is getheilt. Die | in 2 zu je

e it
e Hofpital in Wafhington, das nach den Plinen des da-

Das zweite derartig
gen At Surgeon F. F. Woodward im Sommer 1862 erbaute Awmory [fouare

al B68

Sie hAnd an il

~h aus 11 Pavillons zufammen.

izen Enden und nahezu in ihrer Mitte durch iiberdeckte Wege verbunden;
10 Fu

Da der mittelfte Pavillon, welcher auch hier

srofsen Abftind von den Pavillons, mit

hiilt an erfterer Stell efer Weg einen

:n er durch ki 1 [olche Wege ve

i und dem hinter thm ftehende

r Fulsweg filhrt, ein Abftand von

149 X 25 X

lls ein nur

Fufs

hic 43

Auch das Nelfon hofpital im Camp Nelfon mit feinen 7 Pavillons 69y 20 Meilen

fiidlich vom Lexington- und Danville-Schlagbaum, nahe der Hickmann Bridge am

im Department of Ohio, reiht die Medical hiftory diefen Typen an,

inde der Pavillons betru - 35 Fufs). Ein ausgezeichneter Holpi

1 in der Kr

arter Ap




Fort Schi Harbor,

Der Plan des Me

ten und am

ches im Herbft 1862 ausgefithrt wur zeigt 36

[

Ende eines 4 140 Fufs) breiten und 412,45 langen Platzes

{ abgefchloffen war.
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Ihe Saal
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t":'u]zliir'. fir
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and North
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I
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2 Meilen) vom Fort Monroe im Department of

3218m (

Carclina, auf einem nahezu ebenen Plan Sgsm [(— 10
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11t waren.

aus 21 Pavi die in 2 fich {

Das Verwaltur ie, flankirt von den Wohnungen der Of
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Hohe mit dem
Reihen fehr :
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] em Wetter der I
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henutzt.
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Im Harewood hofpital®™?) zu Walhington bei der Corcoran farm in der Seventh
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1thiir
h vom Capitol, »verbeffi

und im Lencole ko fpital®T

Das |

it einander verbunden waren

die durch eine Fli

rtes m

rund eine Meile oft

wurde nach den Plinen, die im Swrgeon general’s durch Weedward auf

waren, errichtet und im Januar 1863 zuerft belest.

zeigte das Camp hofp

ur

pelung diefer 1

t war. Die Verwal
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an der Innenfeite der Schenk die Aborte an ihrer Aufsen-
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elten.

Der gedeckte krei

318 Fufs)

Die 4 Hiitten im isinnéren waren als IKfiche, Wa
Waflerbehilter lic

im Mittelpunkt des Kreifes fc

15,84 m breiten , en Often =nden,

mafsen

tliche Pavillons emnfticl

18 Fufs); am Verbindungs

15 )5 M =

boden. Das

die Fenfter hatten 2 Schieber, bel

Oeffnung in der ganzen Firltl:
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hohe L

durch () 1810

iy " o B A
werden konnte sboden zwifchen

nient, w ”
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- und Vert
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und fich der Witter
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Wallerbel
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Aufser in Zelten (fiehe Art. 313, S. 207) fonderte man infectitfe Kranke und
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ten Gebduden, auf Schiffen

Reconvalefcenten ofters in befonderen, entlegeneren adapt




oder in neu gebauten Baracken ab und trennte auch hier wieder die Pockenkranken

von anderen Infectiofen.

lzwecke umgebauten

Mowend ( das im September 1861 in

aptirten, fitr Hof]

vom Generalhofpital; »er ift

(= 300. Fu
ylipelas, Rubeola und andere epidemife

bracht war, der rund 97,40 ™

len unterg

tten enthilt. Man benutzt 1hn fiir
Hofp

am Kentuckyftrand verankert

lwerkbau, der 8o B

) Patienten eingerichtet,

3¢

Krankheiten, Der Pockeni
ine (QQuar

tine fiir folche

dem General

Die Recony centen-Caferne,

‘erfonen, waren, it ihn

entfernt, bie

+ rund 536 m (= s Meile)) vom He

ein crofses und

fiir 300 Manr

mmertes. Gebinde von
felbft fiir F
und Wi

aEin

von Mafern oder Ausf

enthielt. Das

100 > 16 > 10 Ful

678

rwoh

B X o5

12 2 ifolirten

orofs und ftattet; Zelte wurden e, Wohnungen u. . w. ben

Bemerkenswerth ift noch die im Mai 1863 in Philadelphia (Chriftian fireet)

erfolote Errichtung eines Sonderhofpitals fiir die Behandlung von Krankheiten und

Schidden des Nervenfyftems, welches Gelegenheit zum Studium einer grofsen Zahl
- 2 . J - = 2 £ de:
von Nervenzuftinden in Folge von Kanonenfchiiffen und von anderen Verletzungen Newes

Erkrankungen

679

des Nervenfyftems bot
Die Verbe
der Generalhofpitiler allmahlich eingetreten waren, kennzeichnet die Medical hiftory

s beziiglich der Art der Ausfiihrung

ferungen, die wihrend des Krie

wie folgt®80):
vauart der Sile, jhre Erleuchtung und Liiftung, die Zufitze ihrer Bade

wf adie
1 1thre Ano

yms- und E

ihrer Ver

ung unter einander

nung als ein Ganzes, einfchl

ritume 1

tive-Departements des Hofpi Innere Bekleidung, Lattenbefchlag

und mit den Admin

enbekleidung mit iiberfchobenen

fchindely lich die fchlecht verbundenen

wie das Mec Dorig hofpital, aulsen

und roh apier gedeckten
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o
=
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wie

248 Fufs) mit Quertheilur im e Camp
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594, bezw. 244 m
94 b

7.02, bezw. 3,04 bis dezm (= 24 bis

v, 81 uf hi:

. u
2 bis 14 Fufs

»le

zur iiblichen Briiftungshithe hera
fs, erhielt Schutz, und andere Liiltungs

Endlich erkannte man die Fehler des

welche allen Erfat:

und vermied fie. Die Pline des (
i Zwilchen-

e dazu, die e

witrden nicht wiederholt. Im Gegentheil, man nei

slern aufser dem Safterlee fiir eine Quelle von Feuersgefahr hielt, zu

jal zu einem kreisfirmigen Ver-

jede Hiitte, die r:

(2 Jefferfonville)

achbarten durch einen Raum an ihrem freien Ende gleich ihrer

ftand , von der r
fachen und am Gang gleich ihrer doppelten Bre
Im Jahr 1863 erfchien das oft in Vorftehendem angefiihrte Werk itber Militar-
das in § Kapiteln, welche tiber Hofpitaler und ihre Ein-
hin erbauten Kriegshofpitiler

rgtréennt war.

Hygiene von Hammond,
richtung handeln #81), ausfiihrlich auch iiber die bis da

berichtet.

den Hofban des [filton Jie lobt aber noch die langen gefc

Er tadelt z

chen in bewundernswerther Weife
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Erft nach

Inftructionen Seitens des Kriegsfecretirs von Beamten, welche mit

Informa

find, und von denen nu

ilern beauftr

dem Bau von Gel off
In

ewichen werden foll:. Sie verordnen: »Gebaude f{ind

Griinden aby
P

r nach ve und Genehmig

zwecke zu belegen, au 1¢ durch einer

heclor oder e

sen anderen (O al cor, der fur die

Zweck gewahlt ift; und alle Abédnderu Uebereinftimmung  mit

VOom

werd von ihm wvorg

Plinen gema

nehmigt find.

Diefe Infiructionen, we weflentli Punkten eine

ein Pro-

herftellen f{ollten, hatten praktifch nur nocl eringen Werth; fie

auf Grund der

gramm dar, in welchem das Med
Berichte Anwell

oiebt (fiehe im

al departine

fiir die Geftaltung der einzelnen Theile und des

brechen grundfatzl

Folgenden, unter B). h mit dem unglii
der Pavillc 1

Gruppirung derfelben von der Geftalt des Geldndes abhin und e

refchloffenen Corridor und mit der engen Stellung

lichen

centrale Stellung des Adminiftrationsgebiudes bel Stellung der Pavillons

von Nord nach Siud in ihrer Ling

axe. Das Letztere vertrug fich mit der circularen

Anordnung derfelben nicht; diefe wurde aber fiir die Maffenhofpitiler vom Stand-

1 Verwaltung fiir die praktifchefte o und fo

punkt ihrer

ihr die 3 1 Neubauten, iiber welche noch berichtet w

Nr. 6 vom 1. November 1865, in welchem auch di
ftructionen abgedruckt find, giebt Weedward Pline und Belchreibungen von

derfelben.

Der Krei tal zu Greenville $%%), rund 7 Meilen

low Sodaemred J
ads .Hr.r?"."’(o'frn #

auf einem Geldnde
das Hof]

cultivirt, zum Theile mit Baumgruppen befetzt war. Es wurde am 1. April 1865

- £
oberhalb von New Orleans am Oftufer des Mi

von 1214004
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eroffnet und hatte 15 Pavillons.
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Weftvorftadt von Baltimore®8%), das mit 36 Pavillons in Kreisform

nur mit 18 zur Ausfithrung kam, die im Halbkreis ftehen: das Ver

das Haus fir reine Wifche und die Apotheke mit dem Operationsraum find an der

ofic

nen Seite deffelben angeordnet; die anderen Gebidude liegen hinter der

Mitte des Halbkreifes zwifchen den Kranken-Pavillons fteht.
= 1 Meile 586) von der St

nach der Medical kiftory die Sale um einen achteckigen Platz gepla

‘L‘:-:)lil

alle, die hier in der

Im Sivan hofpital wu Montpellier, 1,5 km

12 Sdlen wurden fiir den Dienft vollendet

Im Cumberland hofpital, deffen Pavillons als Erfatz fiir das Ze

wurden (fiehe Art. 311, S. swar jeder derfelben mit einer




Fufs) Bre

umgeben; doch hatten fie nur 6,71 ™ (= itex,

{ie waren

um durch letztere Koften und Verzoégerung des Baues zu v

fchon friher geplant %89

In den Schlufsbetrachtungen, welche die Me iiber die

Hofpitiler widmet, ftellt fie feft, dafs »die Erfahrung des Krieges entfchieden zu bew

Gunften des Pavillonfyftems war«.

wurden, Iicn

1€11

freie Verbin

kann.

ten, welche

unden Die daran fich

Wand, nahe am

OOET.
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Zuftinde erorte denen Dunant %) in Genf eine Brolc
vorfch freiwillice Gefellfchaften in Friede iten zu b
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1M imetikanifchen Krieg vermifit. (Vergl. Art. 61, S. 65.
Im Februnar 1863 berief die Genfer Socidie
Dunant's eine internationale Conferenz nach Genf, wel
vom 26,
:‘IH-I!'\
onvention zur
cip des
Di onvention
ichen, Kreuz —
wihlten, tfachlich « Unte ieriftes der
im Kriege im aber trotz der Verlchies in MNamen
Schweftervereine,
»Das Werk des R :n Kreuzes befteht nur aus der
W i von
15 1]
eiler oy
U ede des s anfcl
Ob es fich bei den Beftrebungen der Genfer C um eine Utopie
handelt habe oder nicht. chied 18¢ s Worten die freiwillige
Pflege der Kranken, und Verwundeten QOefterreichs und Preufsens
Danemark und in diefem befonders das der Johanniter, obgleich d
in der Hofpitalpflege felbft keinen fehr grofsen Umfang erreichte

kunde, 2. A

nuichtigten ¥
T3




tern-u. I. w.

imen, in letzt

Der Umfang

23 bis

in Kiel und

mittlere 6 1

lungen, de

anf jeder Seite enthielt und deren hintere

des Zeltes konnte man 1

ten waren fehr zufrieden, felbft ftitrmifc
filr L
Dele

fagt Liffler ebendafelbft, »galt es, auf Grund der ge-

i- und Walfer von Very

te und Pflegeperfonal nach dem I

)

zuge, «
1i

¢ Beziehungen zwifchen den beiden Factoren, den amt-

ammelten E

fahrungen

hen und den privaten, zu ordnen, um ein gedeihliches Zufammenwirken derfelben

die Zukunft zu fichern.

Hofp

ifation, Bau und

der Ko

» die Friedens-

the conducd ordnance W

tlaux I
chen Armee. Berlin 1834.

Kravs, ¥. A. Anleitu

liche fubal

GUERARD, A. Of/fi el en
70.

Spitiler-Verfaffung. Wien 1844. —

EELET

che Darftellung der k.

ler Defterreichs und ihre Einrichtung nach den

3 (18

g

2. Aufl. 1849. Referat hiertiber: Die Militirho

Mil . 406, 412, 420, 431

n Beftimmungen. Allg. Ze

, 460, 468,




Uel

Bonn 18354.
1 Dienfl

aximen d

ematifche 1

Wien 1858,

Krimk

Nag iberf, von
N

ranken ur

V. Die Behandlung der

18 (1860

=W

ien-Zer
verheerenden Contagi




Hey M

O EONE,

Barracks ane

£y

abdruck erfchi

Hieraus
1862,
Zelten zu Pofen 5. mili . Zeitg., Jahrg. 3

T2,

 1864—067.
I

iber den Gefu » gegen Dinem

F. Gen

ruction fiir den Sanitits-Di i le itber ifation der hierzn berufenen
Wien

Erir

der Verwunde

Nach der 3. franz. Auflage iibertragen. Leipzig 1864,

die Schw evoll

hen Bundesrath

1 iiberfetst.) Karls

s el fur faor

L

ar me fanitaive deans lesoa

s-aribi-

zug hieraus in: Evans, T, AHipitaux f
/ I1. Serie, Bd, 24 (1863), 5. 201.

s im dinifchen Feldzuge von 1864.

x K yis.  Anr

J. Die Kriegsholpitiler de:

zur Chirurgie der Schu
Havrowitz, H. v. Das Militdrfaniti
Krieges nebft Schilderungen von
25T, M. L. Le
Paris 1866,

B P A

Paris 1869, Bd. II,




1876.
und Ge

1en Standp

1866

Heeres-Saniti

nover 1380,

welens




	1) Lazarethe im Frieden
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240

	2) Lazarethe im Krieg
	α) Vorschriften und Einrichtungen
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

	β) Krim-Krieg
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Renkioi-Hospital an den Dardanellen.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

	γ) Krieg Frankreichs und Sardiniens gegen Oesterreich
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267

	δ) Bürgerkrieg in den Vereinigten Staaten
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	[Seite]
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	[Seite]
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300

	ε) Allgemeines
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303


	Literatur über »Militär-Hospitäler 1825-1865«
	α) Geschichte, Organisation, Bau und Einrichtung
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306

	β) Geschichte und Beschreibung einzelner Hospitäler
	Seite 306



